
n

L

n

n

n

ft
ks

er

re Verzeichnise Se en
gut arverta S mmen

wird keineNachdrud Quell enangabe

Nr 1140et ee Abonnements Abeeilnng Kr 1

Morgen Ausgabe
Anzeigen Geſchäften angenommenT b et ung nees

Erſcheint täglich zweimal

7 Sonntags und Montags einmal

ſele dal e etAchtundvierzigſter Jahrgang
Rebengeſchäftsſtelle Martt

Nr 77 Halle Sonntag den 15 Februar
Ernſt Haeckel und die Politik

Zum 80 Geburtstag des Gelehrten
Am 16 Februar 1834 wurde Ernſt Haeckel zu Potsdam

geboren Ueberblickt man die lange Laufbahn des großen
Moniſten von Jena ſo wird man darin zunächſt nichts
Politiſches finden Kein Amt keine Würde des ſtaatlichen
oder gemeindlichen Leben hat Haeckel je angenommen Zu
teiner Partei iſt er in Beziehung getreten obwohl ſein
geiſtiges Wirken oft genug Anregung und Gelegenheit dazu
geboten haben mag Und doch iſt Haeckel noch als 73jähriger
zum Politiker geſtempelt worden indem man ihn wenigſtens
in paſſiver Weiſe in unſere Zeitſtrömungen hineinzog Das
geſchah vor ſieben Jahren im preußiſchen Landtag Jn der
Kultusdebatte des Herrenhauſes ſtand unerwartet Profeſſor
Reinke Kiel auf und hielt eine flammende Rede gegen
ſeinen Kollegen Haeckel Was die Sozialdemokratie auf
wirtſchaftlichem Gebiete das ſei der Monismus auf geiſtigem
der Umſturz die chriſtliche Religion wollte der Darwiniſt
umſtürzen und die chriſtliche Weltanſchauung die nach S 14
der preußiſchen Verfaſſung bei denjenigen Einrichtungen des
Staates zugrunde zu legen ſei die mit der Religionsübung
in Zuſammenhang ſtehen Man ſprach damals von einer
Scheiterhaufenrede Reinkes gegen Haeckel Das lebens
längliche Mitglied des Herrenhauſes erklärte Haeckels
Welträtſel würden geleſen nur von Primanern Volks

ſchullehrern und höheren Töchtern und erzielte damit bei
ſeinem Auditorium faſt allſeitige Zuſtimmung Reinke
ſprach von einer Schar der Fanatiker und ihrer Propaganda
der Tat um mit einem Kampfruf gegen den Haeckelſchen
Materialismus zu ſchließen Preußens Kultusminiſter Herr
v Studt verſprach damals den bedenklichen Erſcheinungen
und der Agitation des Moniſtenbundes entgegenzutreten
Freilich hat weder er noch ſein heutiger Nachfolger der
Ausbreitung des Moniſtenbundes irgendwelchen Abbruch
tun können Das Peinlichſte aber war Es ſtellte ſich her
aus daß Profeſſor Reinke die Arena eines deutſchen Par
laments dazu benutzt hatte um ſich an einem wiſſenſchaft
lichen Gegner zu rächen Die politiſche Attacke gegen Haeckel
hatte einen ganz perſönlichen Hintergrund Der Botaniker
Johannes Reinke in Kiel hatte nämlich zwei Bücher ver
öffentlicht in denen er die großen allgemeinen Probleme
der heutigen Naturphiloſophie insbeſondere der Biologie
von rein dualiſtiſchem und teleologiſchen Standpunkte er
örterte Da beide Bücher gut geſchrieben ſind und das
dualiſtiſche und teleologiſche Prinzip ſo ſchreibt Haeckel
ſelbſt mit lobenswerter Konſequenz ſoweit dies möglich
verteidigen erſchien mir eine eingehende Begründung meines
entgegengeſetzten moniſtiſchen und kauſalen Standpunktes
ſehr wünſchenswert Und Haeckel verfaßte
Lebenswunder das populäre Ergänzungsbuch zu den
Welträtſeln Reinke ſchrieb aber ſehr abfällige Kritiken

und Haeckel beantwortete dieſe u a mit der Bemerkung
Reinke ſei ja lebenslängliches Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes bekanntlich einer höchſt intelligenten Körper
ſchaft Daher die Feindſchaft und die Aktion im preußiſchen
Herrenhauſe

Einen politiſchen Anſtrich hatte vor dreieinhalb Jahren
das Fernbleiben Haeckels von der großen Berliner Uni
verſitätsfeier Haeckel war zur Aufführung von Born
gräbers Giordano Bruno eingeladen worden und ſchrieb
zurück Jch würde die Einladung ſicher annehmen wenn
ich meine urſprüngliche Abſicht ausführen könnte der
Zentenarfeier der Berliner Univerſität beizuwohnen an der
ich vier Semeſter ſtudiert habe und 1857 promoviert worden
bin jedoch habe ich aus Berlin keine Einladung erhalten
und habe alſo auch keinen Zutritt zu den akademiſchen Feſt
lichkeiten Und an den Schriftſteller Borngräber ſelbſt
ſchrieb er Jch bedaure lebhaft daß ich der Berliner
Premiere Jhres herrlichen Giordano Bruno nicht perſön
lich beiwohnen kann Da ich aber nicht ein auserleſenes

Jnſtrument des Herrn bin und mein Wahlſpruch
Jmpavidi progrediamur den herrſchenden klerikalen und

reaktionären Tendenzen der höchſten Kreiſe ſehr verhaßt iſt
muß ich der Jubelfeier der Berliner Univerſität an der ich
ſonſt gern teilgenommen hätte fernbleiben
In November 1910 iſt Haeckel aus der evangeliſchen

Kirche ausgetreten Spät aber doch Es war weniger eine
politiſche Demonſtration als die Nachholung einer verſäum
ten Formalität an die Exgzellenz Haeckel auch Exzellenz iſt
er ſehr ſpät aber doch geworden während ſeines arbeits

Lebens zu denken wenig Zeit hatte Den Monismus
Jat Haeckel niemals als politiſche Macht aufge

wiſſen wollen Jn ſeinem Altenburger Glaubens
n ntnis eines Naturforſchers hat er vor 20 Jahren ledig
ich ſeine Ueberzeugung begründet daß der Monismus
a wen Religion und Wiſſenſchaft berufen ſei den alten
ne zwiſchen Wiſſen und Glauben beizulegen und durch
nun ung eines einzigen höchſten Weltweſens eine ver
er tige Verſöhnung zwiſchen dem Kauſalitätsbedürfnis un
es Verſtandes und den ethiſchen Bedürfniſſen unſeres

sts und Geſellſchaftslebens herbeizuführen Man hat

viel von einem prinzipiellen Gegenſatz zwiſchen dem ener
getiſchen Monismus Oſtwalds und dem mechaniſtiſchen
Haeckels geſprochen Haeckel ſelbſt hält von dieſem Gegen
ſatz nicht viel Seine einzige Polemik ſeine ganze Politik
beſteht auch hier darin daß er eine vernünftige Ver
ſöhnung und Einigung wünſcht und lehrt

Haeckel iſt kein Politiker Er greift nicht in den Tages
ſtreit ein aber ſein wiſſenſchaftliches Bemühen für den Fort
ſchritt der Erkenntnis macht ihn zum Mitkämpfer aller derer
die keinen Stillſtand wollen die vorwärts ſtreben die geiſtig
friſches pulſierendes Leben unſerem Volke wünſchen Gleich
bleibt dabei ob man ihm zuſtimmt oder nicht Wer nach
einer Weltanſchauung verlangt um eine Weltanſchauung
ringt der wird dem greiſen Kämpfer ſalutieren und wün
ſchen daß er noch lange uns erhalten bleibt

à

Mb Deutſcher Reichstag
214 Sitzung Sonnabend den 14 Februar
Am Tiſche des Bundesrates Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 10 Uhr 15 Min

Das Keichsamt des Jnnern
20 Tag

Die zurückgeſtellten Reſolutionen Dr Doormann Vp
über die Stellung der öffentlichrechtlichen Lebensverſicherungen
werden angenommen

Die einmaligen Ausgaben
Abg Dr Pfeiffer Zentr

Sehr erfreulich iſt es daß die Mitglieder des Reichstages die
internationale Bibliographie für Sozial
wiſſenſchaften auch durch Abonnements unterſtützt haben
Ss war zu bedauern wenn das Unternehmen aus Mangel an
Mitteln eingehen mußte

Abg Dr Ortmann Natl
Der Staatsſekretär könnte es vielleicht möglich machen einen

Betrag als die jetzigen 15 000 Mk in den Etat einzu
tellen

Abg Dove Vp
Mit einer Erhöhung des Fonds wäre ich einverſtanden Das

iel Unternehmen hat den Fehler daß es wohl ein Sach
Autorenregiſter enthalt

Abg König Soz
Die 150 000 Mk die für die Bekämpfung des

Typhus ausgeſetzt ſind reichen bei weitem nicht aus Jm
Ruhrgebiet mit ſeiner ſtarken Arbeiterbevölkerung treten die
Mißſtände beſonders ſtark hervor Durch geeignete Publikationen
müßten die zahlreichen fremdſprachigen Arbeiter auf die drohende
Gefahr aufmerkſam gemacht werden Die Regierung muß ihr

dann die

Augenmerk auf die Verunreinigung der Flüſſe und Bäche des
Ruhrbeckens durch organiſche Stoffe richten Aus ihnen werden
die Waſſerleitungen geſpeiſt die infolge mangelnder Aufſicht
ſchlechtes Waſſer liefern Ein Reichsinſtitut für bakteriologiſche
Unterſuchungen müßte die Sache in die Hand nebmen

Miniſterialdirektor v Jonquières
Grundſätzlich iſt die Bekämpfung des Typhus Landesſache das

Reich iſt nur in ganz beſchränktem Maße durch einen Zuſchuß
daran beteiligt Die preußiſchen Behörden haben die Kontrolle
über die Waſſereinrichtungen im Ruhrrevier Sie ſollen nicht
mit der nötigen Sorgfalt vorgegangen ſein und ſo ſoll das
Waſſerwerk Thyſſen nicht einwandfreies Waſſer geliefert haben
Ob der Vorwurf berechtigt iſt iſt hier nicht feſtzuſtellen Vermut
lich aber haben die preußiſchen Behörden ihre Schuldigkeit getan

Sehr richtigl rechts Jch muß mich deshalb verwahren daß in
ihrer Abweſenheit derartige Vorwürfe erhoben werden Der Sache
ſelbſt werden wir nachgehen

Abg Brühne Soz
Man hat uns zum Vorwurf gemacht daß wir das Handwerk

ruinieren wollen weil wir gegen den Zuſchuß von 10 090
Mark für das Handwerksblatt geſtimmt haben
Nicht wir ſondern das Großkapital ruiniert das Handwerk Ohne
hin verfügen die Jnnungen über Millionen

Abg Schiffer Natl
Der Vorredner ſollte vorſichtig ſein Die Gewerkſchaften haben

bekanntlich viel größere Vermögen als die Jnnungen und ſcheuen
ſich doch nicht ſich mit manchen Forderungen an das Reich zu
wenden Sie könnten ſich viel mehr auf ihre eigene Kraft ver
laſſen Sehr richtig Zu begrüßen iſt die Erhöhung des
Reichszuſchuſſes für den Verband der gemein
nützigen Rechtsauskunfts ſtellen Dieſer leiſtet Her
vorragendes allerdings mit Hilfe freiwilliger Kräfte die nicht
bezahlt werden Wir wollen nicht allen notleidenden Verbänden
helfen aber dieſer arbeitet unmittelbar im Jntereſſe des Staates
Der Schwindel im Erwerbsleben hat einen geradezu ungeheuren
und verderblichen Umfang angenommen Die Gerichte wiſſen da
von ein Lied zu ſingen Das Reich könnte wirklich kräftiger vor

gehen n

Miniſterialdirektor Lewald
Dieſer beredten Befürwortung kann ich mich nur anſchließen

Wir werden die Anregung mit den Regierungen der Einzelſtaaten
gern prüfen und ich meine daß der preußiſche Handelsminiſter
der Sache nicht bloß ſein Wohlwollen ſondern auch einen erheb
lichen Zuſchuß zuwenden wird Beifall

Die olympiſchen Spiele
Es folgt das Kapitel Beitrag des Reiches zur Vorberei

tung der Olympiſchen Spiele in Berlin 1916
Dafür waren in den Etat als erſte Rate 46 000 Mk eingeſetzt doch
z die Budgetkommiſſion dieſe Summe geſtrichen

ie Natijonalliberalen Fortſchrittler und Konſervativen bean
tragen die Wiederherſtellung der Poſition

Abg Rühle Soz
Für die Hebung der Körperkultur ſind wir gewiß ſtets zu

haben und die Pflege des Turnens wird von uns eifrig unter
ſtützt An den Oldmpiſchen Spielen aber ſind ausſchließlich

1914

die nationalen Turner beteiligt während die Arbeiter
turnbereine davon ausgeſchloſſen ſind Gerade dieſe aber haben
nach unſerer Meinung viel eher Anrecht auf ſtaatliche Unter
ſtützung weil ſie wie man jetzt e die Ertüchtigung
des erwerbstätigen Volkes fördern Der Sport hat
leider eine ungeſunde Entwicklung genommen inſofern als es ſich
nicht ſo ſehr um Körperkräftigung als um Erzielung beſonders
gewagter Leiſtungen um Rekorde handelt Davon haben ſich die
Arbeiterſportvereine freigehalten und auch deshalb verdienen ſie
viel eher Unterſtützung durch die Regierungen Aber man ſchließt
ſie gefliſſentlich aus weil die ganze Richtung nicht paßt Da
durch wird die Angelegenheit zu einer litiſchen Frage unddarum haben wir keinen Anlaß die Reichsunterſtubnng für die

Olympiſchen Spiele zu bewilligen Und das um ſo weniger als
man die Arbeiterſportvereine auf alle Weiſe zu hemmen und zu
verfolgen ſtrebt obwohl in keinem einzigen Falle der Nachweis er
bracht iſt daß jemals politiſche Agitation in dieſen Sportvereinen
betrieben wurde Mit verſtaubten und verblaßten
Dokumenten einer Zeit der vormärzlichen
Willkür geht man gegen die Arbeiterturnvereine vor Mi
Fürſorgeerziehung wurde einem jungen Mann gedroht wenn er
nicht aus dem Arbeiterturnverein austrete Hörtl hört bei den
Soz Wir wären daher ſchlechte Arbeitervertreter wenn wir auch
nur einen Pfennig für die Olympiſchen Spiele bewilligten

Abg Stöve Natl
Wenn uns etwas in unſerer Haltung beſtärken könnte ſo R

es die eben gehörte Rede Wir halten es für eine Shren
pflicht der deutſchen Nation die Oltzmpiſchen Spiele
würdig zu geſtalten und damit die genoſſene Gaſtfreundſchaft ge
bührend zu erwidern Die Olympiſchen Spiele ſind keine Rekord
brecherei ſondern die Ablegung von Prüfungen für die
körperliche Tüchtigkeit Letzten Endes beruhen dieſe Be
ſtrebungen darauf die deutſche Jugend die Zukunft des deutſchen
Volkes zu kräftigen Jm Volke iſt das Verſtändnis dafür wie
es ſcheint viel größer als im Deutſchen Reichstag Jch hoffe daß
unſere Anträge hier angenommen werden und daß die Volksver
treter ſich bewußt ſind daß bei dieſer Abſtimmung das deutſche
Volk und auch das Ausland mit Spannung auf den Deutſchen
Reichstag blickt Jch vertraue darauf daß wir die Olympiſchen
Spiele würdig abhalten und daß unſere deutſche Jugend zum
Siege ſchreiten wird unter der ſchwarz weiß roten
Fahne Das iſt etwas anderes als die rote Fahne Beifall
vechts und bei den Liberalen

Abg v Maſſow Konſ
Körperliche Ausbildung iſt vom höchſten Wert Alle ſport

liebenden Nationen wollen 1916 ihr junges Material herſchicken
um ſich mit unſerer Jugend zu meſſen Wir müſſen uns das
etwas koſten laſſen Der Reichstag darf die Zerfahrenheit in der
er heute vor dem Auslande daſteht nicht von neuem bekunden
Die Olymbviſchen Spiele ſind ein Haupthebelrder erfreitlichen Pe
wegung die heute durch das deutſche Volk geht

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Der Beſchluß der Budgetkommiſſion hat tatſächlich nicht bloß

im Jnlande ſondern auch im Auslande unliebſames Aufſehen er
regt Freilich mehr noch als der Beſchluß hat der Präſident des
Reichsausſchuſſes für die Olhmpia Spiele Herr v Paodbielski der
Sache geſchadet Allerdings von ihm ſind wir Entgleiſungen ge
wohnt Trotzdem ſollte die Regierung den Herrn einmal an
Kandare nehmen Die Haltung der Sozialdemokratie wird darch
den Geiſt des grauen Separatismus beſtimmt der das
deutſche Leben ſeit jeher ſo ſchwer geſchädigt hat Allerdings hat
ihn diesmal die preußiſche Nadelſtichvolitik gegen die Arbeizer
etwegung hervorgerufen Wir ſind dem Auslande Gaſtfreund

ſchaft ſchuldig Wir ſollen aber auch ſtolz ſein auf unſeren Sport
auf unſer tüchtiges Bürgertum und brauchen dem Auslande nicht
nachzulaufen Die Olympiſchen Spiele ſind eine große deutſche
Aufgabe Auf die kleine Summe von 45 000 Mk kommt es da
nicht an

Miniſterialdirektor Lewald
Jch kann die Aniräge die Poſition wieder herzuſtellen nur an

pas Dringendſte befürworten Es handelt ſich wie bereits her
vorgehoben wurde hier um die Förderung eines kulturellen Unter
nehmens um eine Kulturtat die die körperliche Betätigung
und Ausbildung die Liebe zur Natur und zur Bewegung unter
tützt Wo ſoll man hier die Grenzen ſtecken zwiſchen den Auf
aben des Reiches und der Einzelſtaaten Vor 15 Jahren bei
iner anderen Forderung des Reichsamtes des Jnnern hat einſtedner des Zentrums die Aufgaben des Reiches feſtgeſtellt Das

war allgemeine Förderung der Tüchtigkeit der Kunſt und Wiſſen
ſchaft und das trifft auch hier zu Dann Repräſentation gegen
über dem Auslande die liegt hier zweifellos vor Wir waren
draußen ſechsmal zu Gaſte da müſſen wir auch einmal bei uns
empfangen Es fragt ſich auch ob wir nicht früher beſſere Er
gebniſſe erzielt hätten wenn wir die Olympia Spiele wie andere
Staaten ſtärker unterftützt hätten Jedenfalls geht aber dieſe
Repräſeniation über Aufgaben der Eingzelſtgaten hinaus Vor
dreißig Jahren hat der Reichstag die Mittel bewilligt um das
antike Olhmpiag auszugraben Er ſollte ſich den geringen An
ſprüchen die für ein neues Olympia an ihn geſtellt werden nicht
verſagen Beifall

Abg Mertin Rp
Das Echo der Kommiſſionsverhandlungen war nicht erfreu

lich Herr Müller Meiningen wird Herrn v Podbielski nicht
an die Kandare legen Selbſt ob es der Regierung gelingen wird
bleibt mir zweifelhaft Heiterkeit Herr Podbielsti hat ſo große
Verdienſte um die Sache daß ſolche Angriffe wohl unterbleiben
könnten Der Beſchluß der Budgetkommiſſion hat überall großes
Schütteln des Kopfes erregt Das würde noch größer werden
wenn der Reichstag ebenſo beſchlöſſe Die Spalkung und die Tur
nerſchaft hat doch die Sozialdemokratie hervorgerufen Sie will
nicht national ſein wie es die Turnerſchaft iſt und hat in ihrem
Hochmut erſt die Arbeiterturnvereine ins Leben gerufen Jhre
Angriffe auf die deutſche Turnerſchaft weiſe ich mit Enträſtung
zurück

Abg Bruhn Rfp
ſpricht für die Anträge

Abg Hauſſen Däne
Jch werde gegen den Reichszuſchuß ſtimmen Maßgebend Rdabei für mich die Willkür und die Schikane mit der e

Turnvereine in Nordſchleswig verfolgt werden
Abg Heine Soz

Es iut uns geradezu leid daß uns die Verhältniſſe e
gegen etwas zu ſtimmen was wir im Grund San
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t a ur en d ne dere im Inter dung ne p rid hen mit Gefängnis oder mit eſtungs a t bieſſe der Arbeiterbevölkerung würden gern zu einem inter Landung däniſcher e in e geriet eFep i re e d Fang haft bis zu fünf Jahre

Sver
nationalen Wettkampf beiſteuern Aber dann müßte eben das
ga Volk herangezogen werden und nicht Unterſchiede zwiſchen
S und Rot gen werden Nur die Polizeiwirtſchaft trägt
die politiſche e n die Bewegung Aber auch die Deutſ
Turnerſchaft hat Schuld an der Politik der Verfolgung
unſerer Arbeiterturnerſchaft Nicht bloß in Nord
deutſchland ſondern auch in Bayern und Württemberg drängt die
Deutſche Turnerſchaft die Arbeiterturner heraus Die tt
garter Deutſche Turnerſchaft hat tatſächlich eine nationale Olym
piade durch die Erklärung verhindert ſie nehme nicht teil wenn
die Arbeiterturnvereine zugelaſſen werden Man braucht nur einen
Jahrgang der Blätter der Deutſchen Turnerſchaft zu leſen oder
zu hören was der greiſe Ehrenpräſident Dr andauernd
predigt um zu wiſſen wie die Turnerſchaft gegen die Arbeiter
turnbereine hetzt Als das Generalſekretariat des Reichsaus
ſchuſſes geneigt ſchien das Berliner Stadion unter gewiſſen Be

ngungen auch den Arbeiterturnvereinen einzuräumen haben ſo
ort eine Reihe Verbände Einſpruch erhoben Durch das Ge
zaſſel des Huſarenſäbels Podbielskis laſſen wir
ins nicht beeinfluſſen Die internationale Courtoiſie iſt gewiß
ſehr zu fördern Wenn wir uns aber Gäſte einladen dann
ſchmeißt man ſie hinaus Sollen wir den fremden Vökkern zeigen
vie bei uns hunderttauſenden Turnern die Teilnahme an Sport
feſten vergällt wird und welch ſchmachvolle politiſche Verhältniſſe
hier herrſchen

Vizepräſident Dove
Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor Abg Tedebodür

Soz Und die Regierung Herr Abg Ledebour während ich
preche können Sie ſich nicht an die Regierung wenden Große
Heiterkeit Die Abſtimmung wird am Dienstag erfolgen

Beim Außerordentlichen Etat fordert
Abg Mumm Wirtſch Vgg

ſchnellere Förderung der Kleinwohnungsbauten

Damit iſt der Etat des Reichsamts des Jnnern
in zweiter Leſung erledigt

Der Geſetzentwurf über die weitere Zulaſſung von
dilfsmitgliedern im Patentamt wird in erfter
zweiter und dritter Leſung ohne Debatte angeno mwen

Das Haus vertagt ſich e zNächſte Sitzung Montag 2 Uhr Juſtizetat
Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 14 Februar 1914
Am Regierungstiſche Dr v Dallwitz

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz
Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten

Die Beratung des
Etats des Miniſteriums des Jnnerrr

wird in der Beratung der zum Titel des Miniſter
geöhalts geſtellten Anträge fortgeſetzt Die Beratung des
Antrags Schmedding Ztr war geſtern abgebrochen worden
der Antrag lautet Die Regierung zu erſuchen einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen wonach die Fürſorge für die
gemein gefährlichen Geiſteskranken ſoweit
ſie nicht gemäß dem Geſetze vom 11 Juli 1891 den Land
armenverbänden obliegt vom Staate zu übernehmen iſt

Zu derſelben Frage beantragen die Abgg Braun Soz
und Gen Die Regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf
zur Regelung des Jrrenrechts ſoweit dasſelbe nicht reichs
geſetzlich geregelt iſt vorzulegen

Abg Freiherr Schenk zu Schweinsberg Konſ Wir
halten die Unterbringung gemeingefährlicher Geiſteskranker
in Provinzialirrenanſtalten infolge der für die Provinzial
verbände erwachſenden Unzuträglichkeiten nicht für richtig
Wir ſtimmen dem Antrage Schmedding zu wonach die Für
ſorge für dieſe Kranken vom Staate zu übernehmen iſt Die
Koſtenfrage darf nicht ausſchlaggebend ſein

Abg Dr Schröder Caſſel Natl Die Rechtſprechung des
Oberverwaltungsgerichtes wonach die Provinzen für die
Unterbringung gemeingefährlicher Geiſteskranker zu ſorgen
haben iſt anfechtbar Jedenfalls iſt die dadurch geſchaffene
Rechtslage durchaus unbefriedigend

Miniſter des Jnnern Dr v Dallwitz Der Antrag wider
ſpricht der Tendenz der neueren Geſetzgebung Nach der Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts muß die Frage vom
armenrechtlichen Standpunkte aus behandelt werden und in
folgedeſſen liegt die Unterbringung irrer Verbrecher den
Provinzen ob Eine Teilung des Jrrenweſens wie ſie in
dem Antrage gedacht iſt iſt zwar möglich aber nicht zweck
mäßig Jch bitte deshalb das Haus ſich auf den Antrag nicht
feſtzulegen

Abg Dr Fleſch Fortſchr Vpt Es handelt ſich bei dieſer
Frage um den Schutz der Allgemeinheit und deshalb muß
der Staat die Fürſorge für gemeingefährliche Geifteskranke
ſoweit ſie nicht den Landarmenverbänden obliegt über
nehmen
Abg Dr Liebknecht Soz begründet den Antrag Braun
Soz auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur Regelung

des Tnrechts ſoweit dieſes nicht reichsgeſetzlich ge
regelt iſt

Abg Viereck Freikonſ Der Staat iſt verpflichtet für
die Unterbringung derjenigen Geiſteskranken zu ſorgen
deren Unterbringung zum Schutze der Allgemeinheit erfor
derlich iſt Dem Antrage Braun können wir in der Haupt
ſache zuſtimmen

Miniſterialdirektor Dr Freund Die Vorredner haben er
klärt die Unterbringung der Geiſteskranken ſei Gegenſtand
der Landespolizei Das Oberverwaltungsgericht hat in kon
ſtanter Praxis entſchieden daß die Unterbringung Sache der
Ortspolizei ſei

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Schmedding und
Dr Liebknecht iſt die Debatte über die Anträge erledigt Die
Abſtimmung wird ſpäter erfolgen

Es ſolgte die Debatte über die
nordſchleswigſche Frage

Abg Johauſſen Freikonſ Die däniſche Agitation in
Nordſchleswig die auf Wiedervereinigung dieſer Landesteile
mit Dänemark abzielt hat in den letzten Jahren erheblich an
Schärfe zugenommen Der Staatsregierung können wir den
Vorwurf nicht erſparen daß ſie zeitweiſe den Ernſt der
Lage in der Nordmark nicht erkannt und durch eine Politik
der Milde und des Schwankens den Mut der Dänen geſtärkt
hat Gegenüber dem Vordringen der Dänen müſſen wir be
ſtrebt ſein in wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung das
Deutſchtum zu ſtärken Es müßte von Reichswegen verſucht

werden den Zuzug über die Grenze zu verhindern Nur eine
un rade Politik kann zum Ziele führen Beifall

re

Abg Niſſen Däne Durch das Verbot eines Vortrags
von Amundſen in Flensburg durch den Regierungspräſiden
ten in Schleswig iſt die Empfindlichkeit aller anderen Kultur
nationen verletzt worden Vor allem iſt dadurch das preußiſche
Anſehen im Auslande herabgeſetzt worden Das Verbot der

eröffnete die

falls nicht den
zudem nicht im Einklang mit den trägen weil
darin eine Beeinträchtigung der däniſchen Schiffahrk liegt
Gegen Vortzäge von Dänen geht man in geradezu lächerlicher
Weiſe vor Man verbietet ſogar Vorträge über Jndien und
die Fliegenplage Heiterkeit Das Vereinsgeſetz wird
gegen Dänen in rigoroſer Weiſe angewandt Wenn Sie mit
Ausnahmegeſetzen r uns aufhören und auch in Nord
ſchleswig gleiches Recht für alle ſchaffen dann werden wir
erträgliche Zuſtände in der Nordmark haben Die Dänen
und Deutſchen werden ſich dann beſſer verſtehen lernen

Abg Dr Schifferer Natl Vor 50 Jahren wurde
SchleswigHolſtein von der Dänenherrſchaft befreit Deshalb
iſt dieſes Jahr ein Erinnerungsjahr für das geſamte natio
nale Deutſchland Bravol Die däniſche Gefahr nimmt von
Jahr zu Jahr zu Wir wollen keine Politik der Schikanea eine Politik der Gerechtigkeit aber auch der Entſchie

heit und Konſequenz Mit einer Politik der Nachgiebig
keit wird nichts erreicht Der Vorwurf des g Kloppenborg
daß unſere Richter in der Nordmark parteiiſch urteilten en
behrt in jeder Beziehung der Begründung Beſondere Auf

zuwenden in denen die Jugend dem deutſchen Weſen ent
fremdet wird In den Verſammlungshäuſern in denen das
däniſche Vereinsweſen konzentriert iſt erhält die däniſche
Agitation ganz beſondere Nahrung Die Nordmarkenpolitik
muß ohne Rückſicht auf die auswärtige Politik geführt wer
den über die Frage der Staatenloſen bitte ich
den Miniſter um Auskunft Wir haben den Wunſch daß ſie
dem däniſchen Staate überwieſen werden Der Einwande
rung von Reichsdänen muß entgegen gewirkt werden Wir
hoffen daß das Beſitzfeſtigungsgeſetz großen Nutzen haben
wird Der Anſchluß der Nordmark an das Reich muß insbe
ſondere auch durch eine großzügige Verkehrspolitik gefördert
werden Die Regierung möge nicht nur den guten Willen
Wehen auch die Kraft zum Handeln haben Lebhafter

eifall
Miniſter des Jnnern Dr v Dallwitz Was das Verbot

des Landens eines däniſchen Dampfers in Sonderburg be
trifft ſo verfolgen derartige angebliche Vergnügungsfahrten
häufig den Zweck die däniſchen Jntereſſen zu fördern Dos
Verbot war nur ergangen weil ein Demonſtrationsumzug
geplant war Das Verbot des Vortrags von Amundſen iſt
zurückgenommen worden weil es ſich um einen rein wiſſen
ſchaftlichen Vortrag handelte und weil der Verdacht eincr
illoyalen Handlung abſolut ausgeſchloſſen war Die Be
hauptung daß wir in der däniſchen Frage einen Zickzackkurs
verfolgten ſchießt über das Ziel hinaus und entbehrt der
Begründung Jch muß den Vorwurf mit aller Entſchieden
heit zurückweiſen daß die Staatsregierung die Schuld an der
Verſchlechterung der Zuſtände in Nordſchleswig trifft
Solange ich an dieſer Stelle ſtehe habe ich nicht daran ge
dacht die beſtehenden Ab wehrmaßnahmen gegen die däni
ſche Agitation irgendwie abzuſchwächen Sie ſind in den
letzten Jahren ſchärfer gehandhabt worden als früher Man
kann doch nicht im Ernſt behaupten daß wir die deutſchen
Intereſſen preisgeben Es kann auch keine Rede davon ſein
daß wir Staatenloſe aus Dänemark herübernehmen Wir
haben es auch an poſitiven Maßnahmen um die Deutſchen
kulturell und wirtſchaftlich zu heben nicht fehlen laſſen Man
ſollte die Regierung nicht dafür verantwortlich machen daß
die Zuſtände in der Nordmark immer noch nicht befriedigend
ſind Man ſollte Anerkennung haben für das Gute was ge
leiſtet iſt Beifall

Abg Graf von Banudiſſin Konſ Wir ſind der Anſicht
daß die Nordmarkenvolitik in den letzten Jahren nicht den
Eindruck der Stetigkeit gemacht hat Hört hört Dieſer
Vorwurf bezieht ſich nicht auf den gegenwärtigen Miniſter
aus deſſen Erklärung wir entnehmen daß nach unſeren
Wünſchen verſahren werden ſoll Wir hoffen daß wir in
der Nordmark zu beſſeren Zuſtänden kommen werden Bei
fall rechts

W wurde die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt

Präſident Graf von Schwerin Löwitz teilte mit daß vor
ausſichtlich am Dienstag die Jnterpellation be
treffend die überſchwemmungen an der
Oſt ſee auf die Tagésordnung geſetzt werden wird

Schluß nach 454 Uhr

Deutſches Reich
Bürgſchaften des Reichs für Hypotheken im Kleinwoh

nungsbau Nach einer Mitteilung der Regierung in der
Budgetkommiſſion wird dem Reichstag ein Geſetzentwurf über
die Uebernahme von Bürgſchaften durch das Reich für Hypo
theken im Kleinwohnungsbau in der nächſten Woche zugehen

Sollten ſich die Wünſche des Großgrundbeſitzes im Landes
ökonomie Kollegium ſo raſch erfüllen

Eine Reform der ſächſiſchen Erſten Kammer haben in ver
ſchiedenen Anträgen die Fortſchrittler die Nationalliberalen
und Sozialdemokraten beantragt Jn der Donnerstagſitzung
der ſächſiſchen Zweiten Kammer kamen die Anträge zur Be
ratung Der en Graf Vitzthum ließ erkennen daß dieRegierung der Reformfrage immerhin etwas frenndüichet

r als vor zwei Jahren Er beſtritt jedoch die
unbedingte Dringlichkeit des Reformantrages Der Regie
rung könne es angeſichts der gegenwärtigen Situation nicht
zugemutet werden daß ſie noch in dieſer Seſſion der letzten
vor den Neuwahlen eine Vorlage einzubringen deren
Schickſal nicht ſicher ſei Wir wiſſen ja alle noch nicht wie

neue Landtag zuſammengeſetzt ſein wird und von demder
hängt ja letzten Endes alles ab Die Entſcheidung der Frage
ob und wie die Erſte Kammer zu reformieren ſei ſoll alſo
bis nach den Neuwahlen verſchoben werden

Reichsmittel für die Nationalflugſpende In den Kreiſen
der nationalliberalen Reichstagsabgeordneten wird zurzeit
der Gedanke erwogen der Nationalflugſpende die bekanntlich
wegen Mangels an h Mitteln die Zahlung von Flug
prämien eingeſtellt hat durch einen Zuſchuß aus Reichsmitteln
auszuhelfen Beſprechungen über die Form des
ſollen eingeleitet werden

mb Die Reichstagskommiſſion für das Spionageza geſtern den Abſatz 2 des 8 1 in folgender a eelee
Faſſung an War das Geheimnis oder die Nachricht dem
Täter in ſeiner Eigenſchaft als deutſcher Beamter oder deut

rgehens

ſcher Militä änglich kann weeinen ſchweren é n r icherheit e Tiches gehabt
oder der Täter dies vorausgeſehen hat auf lebenslängliZuchthaus erkannt werden S 3 de in rarher
Faſſung angenommen Wer ohne den Vorſatz die Si erheit

täriſches Geheimnis an
des Reiches zu gefährden vorſätzlich und rechtswidrig ein mili J wird

einen anderen gelangen läßt wird

merkſamkeit müſſen wir den däniſchen Jugendorganiſationen

Die Landkrankenkaſſen behördlich gevon zuverläſſiger Seite hören iſt b Redidmwert Kraie wir

ſicherung ein weiterer Exrlaß des andelsminiſterte
Vorbereitung der die Porderung der Bildung vo tms in
krankenkaſſen zum Ziele hat Es war das ja na on Land

der Konſervativen und des Miniſters m r
geordnetenhauſe vorauszuſehen

Das Königliche Stagtsminiſterium trat Seiner Sitzung zuſammen t Sonnabend zu
Der Bund deutſcher Telegraphenarbeiter Vorarh

und Handwerker trat Sonnabend in Berlin zu einen öeiter
ordentlichen Bundestag zuſammen Es wurden zwei her
lutionen betr Reform von Wahlen und Wirken der VReſo
hüſe und Reform der beſtehenden Beſtimmungen d Aus
triebskrankenkaſſen nach dem neuen Krankenverſichert e
geſetz angenommen Eine fünfgliedrige Kommiſſion
eine Audienz beim Staatsſekretär Krätke der den hatte
tunlichſte Berückſichtigung ihrer Wünſche zuſagte ren

Ausland
Maſſenverleihung des Zylinderhutes an öſterreichitHffiziere hiſche

Das Wiener Reichsminiſterium hat zum 1
Maſſenpenſionierung von 260 Stabsoffizieren des zſte
reichiſch ungariſchen Heeres beſchloſſen Den Betroffenenbereits vicfer Tage amtlich durch das Kriegsminiſteriy n

nahegelegt um ihren Abſchied bis 1 April einzukommen
Die in Heereskreiſen aufſehenerregende Maſſenpenſionierung
die ſeit 1866 ohne Vorbild iſt bezweckt eine Verjüngung de
Stabsoffizierſtandes der Armee mit Rückſicht auf die Bot
kanvorgänge

April die

Der Schiffahrtspool

London 14 Febr Wie von zuſtändiger Seite aue
Liverpool gemeldet wird gehen nachdem die Differenzen
zwiſchen der HamburgAmerikaLinie und dem Norddeutſhen
Lloyd beigelegt ſind die Verhandlungen dahin eine neue
Verſammlung der britiſchen und der kontinentalen Sciff
fahrtsgeſellſchaften zuſtande zu bringen um wieder ein Ueher
einkommen über den nordatlantiſchen Verkehr herzuſtellen

Die Sandſchakbahn Die ſerbiſche Regierung hat der
ſerbiſch franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft eine Vorkonzeſſion
hinſichtlich der Traſſierung der Strecke Novibaſar Bosniſche
Grenze erteilt Durch dieſe Maßnahme ſetzt ſich Serbien
wie hier betont über das von OeſterreichUngarn im Jahre
1908 erworbene Recht für den Bau der Sandſchakbahn hin
weg Dieſelbe Traſſe iſt 1909 im Auftrage der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung von der Geſellſchaft der Orientaliſchen
Bahn mit 200000 Kr Unkoſten traſſiert worden Das
Wiener Kabinett ſteht auf dem Standpunkt daß das durch
Jrade von 1908 erworbene Recht an dem Bahnbau nicht
durch die Erwerbung des Sandſchaks durch Serbien hin
fällig geworden ſei und daß dieſe Frage zuſammen mit der
Frage der Orientbahnen gelöſt werden müßte

Vereinbarungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei
Jn Bukareſt eingetroffenen verläßlichen Meldungen zufolge
ſoll am letzten Sonntag in Dimotika eine geheime Zuſammen

kunft zwiſchen dem türkiſchen Kriegsminiſter Enver Paſch
und den bulgariſchen Miniſtern Radoslawow und Tontſchew
ſtattgefunden haben in der überaus wichtige politiſche Ver
einbarungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei zuſtande
gekommen ſein ſollen Enver Paſcha ſoll nach den Beſpre
chungen den bulgariſchen Würdenträgern ein Diner gegeben
haben zu welchem die Speiſen und Getränke mittels Extra
zuges aus Konſtantinopel gebracht worden ſeien

Der Geſetzentwurf der italieniſchen Regierung über die
Eheſchließung in Jtalien nach dem die bürgerliche Eheſchlie
ßung der kirchlichen Trauung vorangehen ſollte iſt nach der
Abſtimmung in der Kammerkommiſſion als gefallen zu
betrachten Trotzdem die Geſamtzahl der abgegebenen Stim
men bezeugt daß die Oppoſition eine wenn auch nur ge
ringe Mehrheit beſitzt iſt eine Miniſterkriſis zurzeit nicht
zu erwarten Gegen den Regierungsentwurf ſtimmten nichtnur der größte Teil der apherſten Linken und die Kleri

kalen ſondern auch viele Liberale
Ein ſehr glückliches Debut hat Portugals neuer Mini

ſterpräſident Bernardino Machado gehabt Er ſtellte in
der Kammer die neuen Miniſter vor und verlas das Pro
gramm des neuen Kabinetts Es enthält eine Amneſtte
insbeſondere für politiſche Vergehen und eine Reviſion des
Trennungsgeſetzes Die Verwaltung ſoll im Sinne einel
Beruhigung der Parteileidenſchaften geleitet werden Ale
xander Braga der Führer der Demokraten bot der Regie
rung ſeine volle Unterſtützung an Camacho der Führer der
Unioniſten erklärte daß ſeine Partei der Regierung jede
Unterſtützung gewähren werde die ſie verdiene Almeibe
der Führer der Revolutioniſten ſagte daß ſeine Partei ſich
nach der Regierung richten werde

M

Luftſchiffahrt

Der Luftverkehr bei Nacht und Nebel
M p Die maßgebenden amtlichen Stellen im Reiche und in

den einzelnen Bundesſtaaten ſind wie die Mil pol Aigr
pondenz meldet mit den Vorarbeiten für ein einheitliches
uft Leuchtfeuer Syſtem befaßt

Dazu wird uns von unterrichteter Seite geſchrieben
Genau wie für den Verkehr auf See ſind auch für den u

verkehr Leuchtfeuer zu einer nicht mehr auſfſchiebbaren zwingende
Bedürfnisfrage geworden Weithin ſichtbare Jeichen müſſen den
Luftfahrer genaue Anhaltspunkte zur Orientierung geben
werden u a an hochgelegenen Punkten und zwar ſo ansulege
ſein daß ſie auf große Entfernungen dauernd und gleichseine
nach allen Richtungen ſichtbar ſind Es können daher für der
Seeennge de keine Scheinwerfer ſondern ebenſo wie bei de
Befeuerung der Küſten und Hafeneingänge nur richtige Lampen
feuer verwendet werden

Jn letzter Zeit haben auf dem Flugplatz Johanni
t h al Verſuche mit verſchiedenen e ſtattgefunden
das geeignete Feuer für die Rachtluſtbeleuchtung ausfindig
machen Die Erprobungen an denen ſich die A E G mit einen
Scheinwerfer die BerlinAnhaltiſche Maſchinenfabrik Vamas
mit einem Blinklicht und die Kirma Julius Pintſch mit einen
rotierenden Leuchtfeuer beteiligt hatten haben noch kein en h

gültiges r gezeitigt Es iſt jedoch zu erwarten daß du
weitere Verſuche in Bälde das beſte Leuchtfeuer feſtgeſtellt werde
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FöniginſRutter iſt am 12 d M an Jnfluenza erkrankt

e e r

uftkreuzer Z 8 das 23 rDer eher Sitz bereits fertigg Alf
ſt u ihrer des neuen Luftſchiffes Hauptmann Andree vom 3
Der ichif erbataillon in Düſ eldorf iſt bereits in Friedrichshafen
Luſtſchif fen In den nächſten Wochen wird das Luftſchiff ſeine

ipaetllenfabrt unternehmen und in Trier ſtationiert werden
Werlſtatehlm Areal der Luftſchiſffbaugeſellſchaft mit ſtaatlicher
Zenf Itzung errichtete Station für drahtloſe Telegraphie wird
nterſtig in Betrieb genommen werden Die Station die eine
Reichweite von 700 Kilometern hat wird mit anderen Telefunken
ſtationen darunter auch mit Leipzig in Verbindung treten

reisausſchreiben der RNational Flugſpende Das6 Sein e NationalFlugſpende ſchreibt uns Die in der
Kurhbriumsſitzung der National Flugſpende vom 18 Desember
Fura für Prämienflüge ausgeſetzten Mittel ſind annähernd er
22 Das Ende Dezember 1913 erlaſſene Preisausſchreiben
r adte und Rentenflüge im Jahre 1914 wird daher hiermit
ertufen Gleichzeitig wird jedoch um ein Uebergangsſtadium

dem nach völliger Verausgabung der Svpende ſich ergebenden
ſtande zu ſchaffen unter Kürzung der für andere Zwecke feſt

bten Mittel ein neues Preisausſchreiben unter der Bedingung
ufgehobenen Preisausſchreibens mit der Maßgabe erlaſſen

Daß die Einzelpreiſe ſich um 50 Proz ermäßigen die Renten
un ändert bleiben e die Geſamtſumme der Preiſe auf 150 000
drart feſtgeſetzt wird die Ausloſung mit Verausgabung der vor
erwähnten Geſamtſumme ſpäteſtens aber und zwar auch be
züglich der Zahlung der Renten am 30 Juni 1914 erliſcht

t
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mſetzte Depeſchen
Prinzeſſin Wilhelm von Baden in Lebensgefahr

Karlsruhe 14 Februar
Jn dem Befinden der Prinzeſſin Wilhelm von Baden

iſt eine Verſchlimmerung eingetreten Das Bewußtſein iſt
bereits geſchwunden

Die vViſchofskonferenz in Köln

Eine Abſage an die chriſtlichen Gewerkſchaften

Köln 14 Februar
Die Köln Volksztg meldet Die Kundgebung der

Bischöfe an die Geiſtlichen ihrer Diözeſen beſagt Die katho
liſche Kirche hat in erſter Linie aus ihrem Seelſorgeramt
heraus die Pflicht dafür zu ſorgen daß dort wo die katho
liſchen Arbeiter zum Schutze ihrer wirtſchaftlichen Intereſſen
ſich in katholiſchen Arbeitervereinen zuſammenſchließen
können das auch geſchieht Sie können es in keiner Weiſe
billigen daß ſie dort ſich in interkonfeſſionellen Vereinen
zuſammenſchließen Wo die Bildung katholiſcher Arbeiter
vereine nicht möglich iſt ſind Vorſichtsmaßregeln zu ergrei
fen und die katholiſchen Mitglieder der chriſtlichen Gewerk
vereine zum Beitritt zu katholiſchen Arbeitervereinen anzu
halten Sie ſind den Gewerkſchaften fernzuhalten wenn
nicht in dieſen die ſittliche Haltung mit den Lehren und
Geboten der katholiſchen Kirche in Einklang ſteht und die
Mitglieder ſich irgendwie in Widerſpruch mit den Moral
geboten der katholiſchen Kirche ſetzen Der heilige Stuhl
hat ſich vorbehalten darüber zu entſcheiden wann Wider
ſprüche der chriſtlichen Gewerkſchaften gegen die Lehren der
Kirche vorliegen

Die Note der Mächte
Konſftantinopel 14 Februar

Die Rote die heute gemeinſam von den Botſchaftern
der Großmächte überreicht wurde beſagt Nachdem die Pforte
ſich verpflichtet hat die Entſcheidung in der Jnſelfrage den
ſechs Mächten zu überlaſſen haben dieſe beſchloſſen daß
Griechenland veranlaßt werden ſoll Jmbros und Tenedos
an die Türkei zurückzugeben Die anderen Jnſeln dagegen
verbleiben in dem Beſitze Griechenlands das Garantien da
für zu gewähren hat daß die Jnſeln weder befeſtigt noch
zu militäriſchen oder maritimen Stützpunkten ausgebaut
werden

Generalmuſikdirektor Prof Max Schillings ſtellt Strafantrag

Stuttgart 14 Febr Der Staatsanzeiger teilt mitdaß Generalmuſikdrrektor Prof Max Schillings wegen der
in einer neuerlich erſchienen Druckſchrift gegen ihn gerichteten
Angriffe die eine Wiederholung früherer Ausſtreuungen
bedeuten Strafantrag geſtellt hat Der Staatsanzeiger
gibt bei dieſer Gelegenheit eine Erklärung bekannt die her
vorragende Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft am
7 April 1913 abgegeben haben An der Spitze der Unter

zeichneten ſtehen Generalintendant Baron v Putlitz Ober
hofmarſchall Graf Staufenberg und Stadtdirektor Ober
erungsrat v Nickel In dieſer Erklärung hetzt es EineNachprüfung der in der Angelegenheit der Entmündigung
d verſtorbenen Frau Wilhelmine Peill an der Hand der
Gerichtsakten zweifellos feſtgeſtellte Tatſache hat die Anter
zeichneten einmütig zu der Ueberzeugung geführt daß das
Verhalten des Prof Schillings in dieſer Angelegenheit ein
wandfrei tadellos taktvoll und von ſittlichen Beweggründen
geleitet war

Erkankung der Königin von Jtalien und des Präſidenten
Wilſon

Rom 14 Febr Giornale Jtalig meldet Die
e der ärztliche Krankenbericht beſagt iſt die Temperatur
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4 v h D et uunae
Vertreter in Berlino Herren Max Neudeor 6le

Bern W 15 Kaier ällee 205

t

n

die geſtern 39 Grad betrug heute früh wieder auf den nor
malen Stand zurückgegangen

Waſhington 14 Febr Es verlautet daß Präſident
Wilſon an einer leichten Diphtheritis erkrankt iſt Gefahr
für das Leben des Patienten ſoll nicht beſtehen

m

Magdeburger Schmiergelderprozeß

Magdeburg 14 Februar
Während der heutigen Nachmittagsſitzung im Be

ſtechungsprozeß gegen die Firma Thurm u Beſchke
verlas unter allgemeiner Bewegung im Auditorium der
Vertreter der Anklage ein Telegramm aus Kiel wo
nach der in dem Prozeß viel genannte Werkmeiſter bei
der Kaiſerlichen Werft in
Selbſtmord begangen hat

Das Urteil
wurde am Abend verkündet Die Vrüder Walter und Fried
rich Beſchke aus Magdeburg wurden zu je einem Monat
Gefängnis und 5000 Mark Geldſtrafe deren frühere Pro
kuriſtin Helene Altmann zu 200 Mark der Kaufmunn Ladecke
zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt Den Verurteilten ſind
ſämtliche Koſten auferlegt Ferner wurde auf Publikations
befugnis erkannt Das Urteil iſt in Magdeburgiſchen Ber
liner Frankfurter und Kölner Zeitungen zu veröffent
lichen

Kiel Gerdes

2 Ziehung 2 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 14 Februar 1914 vormittags

und zwar je einer auf die Lose gleicher Aummer in Se bieAbtelkungen I und II

Auf jede gezogene Nummer sind awel gletoh hohe Gewinne a

Nur die Gewinne über 99 Mark sind den bvetrettenden Nummern
in Klammerr deigefügt

Nachdruck verboten
5350 1626 604 50 95 925 69 2014 53 868 505 616 22 67 815

3077 86 102 304 412 665 983 4008 178 233 883 540 49 50 663 801
927 5141 533 877 962 6073 664 66 633 800 57 725 652 903 7173
385 631 797 937 8012 1094 247 409 6595 99 745 9007 48 608 754 857

160189 379 989 11037 393 480 513 32 6605 979 12085 266 696
799 384 934 13477 538 42 773 14060 440 684 786 833 30 78 88
151098 220 23 476 565 93 7837 632 94 16832 619 701 28 926 17374
73 S 991 18003 44 120 721 904 12 18046 164 230 70 200 615

26041 110 307 20 422 612 936 47 21007 82 182 261 408 6609
22024 211 362 474 86 846 23149 59 223 24 328 44 525 24130 200
243 487 896 986 25103 65 521 47 644 719 957 l200 26020 49 234
58 69 355 46 27024 78 274 314 s68 989 99 28019 72 229 862 552
722 29248

360145 300 230 8065 477 731 31376 88 601 761 967 32080 193
350 499 699 7656 60 33312 200 635 7590 881 098 340094 176 200
681 200 754 35127 255 360 452 948 Z80681 264 471 789 37208
629 645 3800 38191 201 508 es36 955 200 51 39475 546 732 62

40568 705 1000 965 4 1116 57 843 677 825 42105 2068 355
96 751 43010 161 94 329 62 432 621 44066 261 81 84 467 830 73
038 44 45028 71 230 577 705 48453 507 36 817 18 54 56 47082
117 471 531 824 43155 253 530 604 9 76 899 909 49003 296 488
502 75 316 42 61 65 86

58014 566 315 663 683 91 925 75 51165 77 770 52221 628
53147 240 522 46 847 92 55041 268 400 300 623 94 915 55142 225
8322 722 56334 686 593 906 57125 648 714 18 954 58068 173 234 48
567 59126 416 685

660050 200 632 990 G1008 36 47 660 00 se9 952 200 62034
198 225 344 447 85 953 63047 281 675 64077 136 428 542 47 200
54 924 95 G5192 895 1200 66487 748 80 200 87219 353 31 436
634 722 933 681658 864 401 623 69055 92 96 243 698 99 604 77
807 923

72260 340 526 627 712 71220 386 87 663 701 962 72171 400
343 6501 636 712 41 830 200 75 73171 486 10000 594 666 905 42
87 93 74170 273 340 800 523 s98 750654 100 519 67 953 76068 163
g6 562 616 60 798 900 5 12 77385 4065 200 35 54 632 66 348 963
78115 33 241 654 478 5665 73 8489 982 200 79046 58 130 494 820 764

80349 613 73 200 726 81478 601 752 920 32450 575 628 854
200 83304 61 765 34243 506 600 870 948 85004 122 50 589 672 7392

86207 839 559 87008 567 94 756 874 952 8006 71 187 228 61 80
200 560 89495 96 620 30 31 33 702 626 9681 200

90245 8382 700 9 943 45 91766 91 6821 26 985 92342 538 53 963

Ohne Gewüähkr

984 96089 518 24 666 765 905 97279 392 97 529 843 938 898071
135 298 520 200 959 99187 646 990

100104 6524 887 161316 es 485 910 28 162171 1000 417 51

93024 88 1682 89 205 364 6535 788 94065 117 98 280 87 8683 957096
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Ziehung vom 14 PVebruar 1914 nachmittags

ung zwar fe einer auf die Lose gleieher Nummer ia den belden
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleiek hohe Gewinne gerallen

Abtallangen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäaähr Nachdruck verboten
14 290 200 457 760 1096 379 525 69 717 2061 104 226 75 384

651 Z048 62 200 274 411 26 4104 212 18 200 36 89 327 35 410
764 98 805 900 25 71 85 S186 303 27 559 93 723 89 858 900 49 93
6G029 47 242 346 578 674 865 7210 6508 737 8880 4092 65659 638 842 938
56 9029 53 63 200 118 94 290 617 936

16053 345 64 406 623 62 715 11224 61 570 675 758 12077 1686
453 552 54 655 775 853 920 13144 938 14103 69 613 744 79 895 907
53 54 79 15203 311 27 495 503 633 93 1400 6875 20000j 977 16114
326 63 430 32 34 672 770 200 s52 200 17020 178 209 340 465
513 736 16309 64 200 19108 381 408 10 86 560 69s 709 12 828 82
963 99

20158 433 679 775 833 62 21248 305 549 58 22022 99 118 383
793 821 71 908 230s53 528 6460 765 24000 74 6593 700 25173 665 811
26153 88 229 343 576 91 703 9 60 867 27202 393 681 771 801 25
200 991 28061 808 25 621 739 631 924 29240 352 200 6591

30105 3656 91 488 9837 Z1064 382 470 s866 82167 279 4652 56
754 862 80 Z3078 228 515 617 47 725 71 34768 834 35087 250 69
342 530 613 843 940 36186 92 315 519 90 640 701 879 917 93 37099
6825 453 618 693 945 380837 229 479 657 798 843 394109 641 6814
26 916 200 88

40000 80 182 411 833 641 854 o081 41518 59 76 98 42192 204
330 59 528 50 652 746 43139 211 76 896 435 62 833 44083 308 484
45277 98 827 606 14 766 987 46143 60 806 957 47479 740 61 65
s86 903 48044 341 415 597 658 752 812 49182 334 8343 963

50177 207 63 752 828 911 51066 351 572 52317 648 708 53179
232 75 758 944 54233 343 444 626 5S086 341 76 458 787 56 56048
93 203 69 338 463 85 89 s560 es 200 969 81 95 57404 678 81 712
58404 612 664 811 986 59108s 212 l200 528 46 686 935 200

t 60175 319 200 536 94 752 61747 88 62259 350 606 50 805
laoo 23 es 63108 203 411 521 22 742 97 846 64416 603 39 54 740
801 924 6G5601 743 66043 336 521 6009 722 805 67118 548 689 68185
245 378 582 963 84 200 63417 9086

70040 60 410 518 612 32 858 91 90 9020 71070 124 262 81
72180 200 87 882 507 62 809 87 919 73010 340 476 601 74176 4232
689 809 75380 500 58 629 727 76044 289 419 90 806 77003 527 46
604 787 78068 170 200 67 783 79260 92 836 85 s000 86 92 983 677
766 023 77

80139 54 295 306 726 821 81061 205 351 92 403 23 876 989
82522 640 838 830s58 301 997 84288 383 88 52 411 21 44 770 829
81 85328 462 81 600 924 86008 359 711 929 68 87186 48 59 262 329
598 200 696 758 859 883066 128 44 450 620 705 807 300 979
89370 640 840 97

90065 259 68 75 342 44 508 19 724 72 881 921 91243 200 404
s 639 951 92088 197 338 407 93011 120 8381 416 41 63 604 22
1000 os 200 740 878 946 64 94316 457 515 628 95125 389 599

227

vereinigen nach Generalmusikdirektor MAikorey die Vorzüge von Bechstein und Blüthner in sich
sind nach Kaiserlich russischem Professor Weiss die besten der Weſt inklusive Steinway Sons
und Bechstein
werden auch von Halleschen Sachverständigen und der Presse glüngend bdegutachtet und empfohlen und

sind erhebtioh bitliger als andere bekannte Fabrikate
Aleinverkaut Herm Lü ders Hüitelstrasse 10 ne

Allein vertreter für Vörster Letprix Welbbsbrod Kuhse und viele andere

vvvvv

Die Ziehung der

Die ſchwierige Kabinettsbilsung Aus Stockholm wird
berichtet Auf die erneute Aufforderung ſeitens des Königs
hat Landeshauptmana Hammarſtkjöld verſprochen die Bil
dung eines neuen Miniſteriums zu verſuthen Der König
hat Sonnabend einen Staatsrat abgehalten

Ausfallendes Haar verurſacht durch
Schuppeubildung

Wie man die Schuppenbildung beſeitigt und ſich ſein
Haar erhält

Dünnes ſprödes verfärbtes und ſich ſpaltendes Haar iſt der
ſtumme Zeuge eines vernachläſſigten Haarbodens Zeuge der
Schuppenbildung der Plage der Kopfhaut Es gibt kaum etwas
Schlimmeres für das Haar als gerade die Schuppen Sie nehmen
dem Haar den Glanz ſeine Lebenskraft ſie rufen jenes läſtige

ucken der Kopfhaut hervor greifen wenn vernachläſſigt die
garwurzeln an ſo daß die Haare abſterben ſich löſen ausfallen

Dieſer Schuppenbildung geht man am beſten mit einer Miſchung
z Leibe welche man ſich in jeder Apotheke oder Drogerie zu
ammenſtellen laſſen kann 85 er Bay Kam 30 gr Livola de
omposée und 1 gr krist Menthol Die reibe man gründlich

mit den Fingerſpitzen in die Kopfhaut ein Sie beſeitigt nicht nur
die Schuppen ſondern gibt auch dem Haar das ſeidig glänzende
üppige Ausſehen wieder Es wird wieder geſchmeidig weich
wellig und loſe und was die Hauptſache iſt ihr regelmäßiger
Gebrauch zeitigt ſchon in kurzer Zeit eine erhebliche Förderung
des Haarwuchſes

790 808 483 103018 95 117 43 372 618 74 731 ſ200 104024 1400
290 413 534 896 945 105162 200 309 416 05 562 5898 766 86
106007 55 166 268 400 338 947 107011 431 78 6575 7009 848
103057 329 749 809 31 56 109029 48 323 461 731

110159 572 689 95 849 111170 490 590 851 947 112082 25
200 581 863 913 41 113085 559 863 200 73 967 91 114045 180

363 75 800 65 97 482 6501 31 115017 79 203 333 99 498 764 118148
S 689 920 117892 o86 11806s65 161 200 277 1189343 557

120077 162 315 444 121269 827 78 122201 442 511 665 701
123334 700 92 124014 85 401 74 549 622 29 933 200 125533 928
126000 200 45 51 145 326 777 037 127074 273 398 437 e81 944
1231009 l400 336 41 418 664 742 es 905 300 24 1289056 e1 127
228 697 762 62 99 902

130127 55 437 568 804 22 131020 31 107 14 455 601 132291
456 503 675 400 991 98 133369 e01 752 55 816 918 400 134145
623 27 48 69 600 135094 298 546 684 920 35 136024 383 439 543
872 89 137146 407 82 757 62 138486 780 1390609 256 305 36 200
452 96 507 975 97

140070 98 216 91 469 510 696 851 54 935 86 141108 345 75
200 423 35 792 142008 419 48 838 771 14338e4 423 200 646 885

144104 61 68 264 323 674 995 145147 249 315 438 146048 111 74
399 463 705 68 865 147619 771 83 837 148056 219 491 678 747 200
149201 400 a37 628 66 99 734 64

150013 s0 738 827 987 151004 14 976 152109 78 660 153063
163 280 775 154120 57 256 433 583 923 155093 237 40000 315 17
412 654 706 14 962 156464 157162 689 746 861 158117 97 349 550
613 159028 864 421 643 84 ſ300 792 gos 945

160170 297 421 611 760 74 200 161003 313 81 4s09 608 946
s00 162364 300 90 523 33 8347 163024 73 286 800 450 524 631

s92 950 164019 405 16 843 165078 100 97 221 315 764 1668045 242
384 412 502 631 167628 820 50 188081 105 375 1890265 489 521 85
610 53 711 849

179072 369 87 487 525 613 s39 200 171091 292 434 76 602
3 16 59 8300 948 172012 117 442 604 1200 570 173176 379 599
310 980 174072 6582 94 649 703 904 63 175032 366 424 33 687
638 85 642 43 736 963 176269 399 682 332 92 177304 72 516 848
943 62 178000 160 35 236 650 300 o05 605 80 179003 12 32 822 449

6686 879 996
180024 644 691 181230 343 182088 201 24 73 60000 300

15 17 417 200 41 698 740 ſ200 584 183623 604 94 184690 795
990 18 059 117 50 468 621 614 808 66 918 186074 1909 355 57 675
730 58 509 187007 175 349 425 63 686 701 818 14 962 188204 48
62 596 435 57 507 510 17 1889169 290 315 461 659

1904009 891 957 300 1981018 26 318 544 77 182009 s58 275s
94 983 997 193154 90 417 502 6 6819 889 194080 242 300 542 687
65 902 195071 282 347 554 870 1896213 41 87 634 610 743 187076

e 872 905 198087 349 652 834 97 o18 83 189484 500 741 908
66 200 70

2600031 200 105 801 432 76 582 671 200 s12 74 201304
469 637 82 863 934 202112 224 46 795 203227 2094016 118 938 45
200 410 s02 901 94 203230 406 715 208001 375 528 720 87 834

267228 502 621 802 22 923 52 85 2082504 400 640 708 33 64 91
637 200 80 2609337 411 16 687 618 84 751

219004 675 211035 162 99 373 764 964 212767 213072 102
13 398 670 615 69 968 90 214104 208 22 200 414 554 835 992
215624 828 39 216042 6585 623 86 794 8509 217354 423 553 667 899
915 218097 180 2083 56 899

626 744 873 909 S60583 620 974098 342 98721 81 815 977 889008 67
628 803 98 976

100049 648 856 70 967 69 101030 213 897 98 036 37 102069
128 47 73 624 68 745 876 103038 73 92 184 419 880 954 104081
577 642 58 801 200 24 28 105155 304 15 50 552 106091 523 714
300 877 200 167085 107 38 77 6565 65 746 857 106182 201 17

433 619 750 169004 115 17 38 85 259 63 425 807 92
110439 723 895 111018 376 676 112200 328 8s55 113057 106

327 498 661 743 114201 200 579 829 944 ſs00 11505s0 151 345
78 635 116748 890 9183 117030 155 285 542 983 903 48 1185593
600 13 97 700 119113 537 748 63 805 97

120326 433 693 121148 87 266 370 404 40 3000 s8s 610 es
773 122135 123167 317 982 124016 ſ300 40 395 477 503 600 789
125289 356 412 17 ſ200 611 s803 27 966 126055 196 244 394 7654
82 127089 3800 227 617 33 200 o57 1281609 99 373 412 30 501
648 751 129606 8500

130355 461 840 707 959 131092 ſ800 ss ess 132202 361 485
524 950 133259 77 878 9685 1344024 312 86 402 o688 1353683 425 699
728 97 811 136050 78 145 61 628 137071 479 553 6096 12 814 64
13090 259 315 487 5965 691 99 743 908 1Z9267 378 580 724 26
33 860 J200 912 ſ800 14

146054 504 634 141329 532 o86 760 s853 70 142572 300 723
142435 521 144106 555 ſs000 oss 145244 687 807 40 146945 188
545 766 147163 81 273 377 493 583 717 148011 686 820 149935

150078 441 792 860 965 151160 257 518 s57 7s85 915 152042
191 468 200 535 766 Ih3024 793 1541368 273 595 329 155275 483
569 766 156117 269 419 642 900 157088 138 724 811 158880 932
159027 136 206 571 659

160004 20 70 476 92 953 161023 221 416 580 6485 162132 525
s86 163137 74 94 629 95 916 ſ200 37 154288 428 617 92 933
165342 454 523 660 714 200 47 200 939 186145 400 362 599
704 861 907 1670223 221 555 673 so8 901 168597 790 169040 25
108 41 72 327 672

170128 207 588 94 so 25 980 49 171010 110 237 804 s00
172008 195 323 655 769 s898 97 1731532 360 77 739 51 828 53
174116 29 65 350 99 423 gas5 o28 17500s 140 772 176021 168 510
730 s986 177200 496 511 15 178050 571 77 1200 8e83 es 937
179071 460 65 555 839 987

180044 215 330 458 592 685 099 815 913 71 1811368 51 214 423
63 579 618 182285 707 183080 113 65 483 93 942 1834044 375 500
514 24 95 693 711 900 400 1685100 97 557 677 718 865 023 1836209
344 418 777 6884 974 167020 808 433 625 799 988 188197 408 713
42 855 949 189049 51 263 353 567 632 61 840 909

199070 242 200 334 590 632 733 804 191053 308 444 682 991
122181 272 74 91 200 90 455 541 616 766 193031 472 858 949
184191 721 400 19521s 556 821 91 960 196154 288 483 525 710
97 197070 144 68 207 200 11 200 21 6109 200 s1 863 198686
200 774 199002 46 228 83 881

200287 ſ200 365 450 51 645 82 758 g83 o60 291057 se 97
855 6534 80 832 37 50 202465 568 698 767 835 974 2030s1 248 592
99 747 854 929 78 204204 439 800 922 75 20S0s8 256 488 522 579
796 206308 459 908 207200 338 39 5760 626 a200 752 208324 450
541 67 200 689 864 209064 150 289 400 346 695 817

210s57 466 856 21 1280 e57 212004 308 200 423 5as 774
904 213021 256 413 80 695 823 655 93 978 214193 522 27 6a9 g98
215067 217 31 408 61 216080 132 38 517 93 647 2171459 2s0 342
72 99 614 23 882 38 908 218029 360 419 705 38

Klasse findet statt am 13 und
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An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Chook

Weohsol
Conto Corrent Verkehr

Domiziietelle für Wechseoel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Vorzinsung v

Verlosungs Kontrolle

einzein vermietvarHalle aſS Bitterteld Delitzschu Filenbursg

02
W J m
Koch er n

Anſagen

Heizungen
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Beſte Kurerfolge bei
Nerven Magen DarmHerz Leber RierenBlaſen und Geſchlechts
krankheiten Gicht Rheu
matismus Jschias Aſthma

Nervoſität Blöoichſucht
Blutarmut Zuckerkrank
heit u allen e

Fanstorium et
BPresden Ka Dresden Kadebeul San Rat Dr Büunger

Dr med P Aschkoe

Walmüde de Braun o m 9
Jdylliſche Lags von Hochwald und Wieſen umgeben Beſte Ge

legenheit zum Skilaufen Elektr L cht Zentralheizung AufWunſch Schlitten an der Bahn Gute Vorpfegung Preis 5 Mk

Mählhausen in Thüringen J
Ehemalige Reichsstadt mit über 35 000 Einwohnernv

In landschaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes
elektrische Bahn bis in den Wald Bequeme Verbindung

nach dem Werratale und den schönsten Punkten des Thüringer
Waldes Gvmnasium Oberreelschule Lvzeum Königliches
Lehrerseminar mit Präparandenanstalt Kleine Klassen billige
Pensionen für Schüler und Schülerinnen billige Wohnungen
und Lebensverhältnisse Auskunft durch den Magistrat und

Disvorlattonen

fertigt als Spezialilät die Buch
druckerei
Reinhold Beyer Lucka

Bezirk Le pzig

a Vor rlaso is 130 Volt 10 508 e Kerzen 85 M
J 140 250 Volt 16 50
Z Kerzen 30 M

exxkl Steuer bei 12
m Stück franko inkl

Verpack Elektrischer Vertrleb
Firm Berlin SO 33 Treptow

Moosdorferstr 14 Niederl bei
Gust Rensch Halle Poststr

J Auskünfte e

ar Direktoren der Schulen 7
90909990000009900009 09006 00900900000000

Singer und Pianiuos kehr
ur Mirteunter event a nung gegahlter Miete beim jpäter Kaufe z S

Döll Große Ulrichſtraße 33/34
9999900900

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muder an Leipziger Turm
Veue Promenade I6 EKoke Leiprigerstr
Zahlreiche Ancrkennungen Telephbor 3483

e

vermitteln wir Geſchäfts unde je en 0186 1188 GrundſtücksVerkäufe ſoroie Be
ſchaffung von Teilhabern Grün

dungen von G m b H und Finanzierungen aller Art im
Jn und Auslande Näheres unter Avnr 100 Berlin O 25

Zentralheiznng en

er Speoteme steme

Dicker Werneburg
Aelteste Halſesche Zentralheizungs Firma

VFelnste t Refeoren zen

geschätti und

gewissen
haft und diskret besorgt das

Anskuunfts buurenti von
Albert Wolffsky ben 37

J Stadt Theater
Felix Weingartner

urteilt über

Kteinvay 4 Sons flügel

Ihre Tonschönheit die Vornehmheit ihrer Klangwirkung und
Gleichmassigkeit des Tones ist nicht zu übertreffen

Alleinvertretung für Halle u Umgegendl

Mölll r Wrichstr 3334

n n n e Weha

in Halle
Dir ſern Srat M Richards

e rnruf fur

Sonntag den 15 Februar 1914
Vormittags 114 Uhr

9 VolksVorſtellun W kleinen
Preiſen von 25 bis Pfginkl Vardersbegeid

Der lobende Loichnam

Drama in 12 Bildern von Leo
Tolſtoi Muſik von Einar Nilſon
Spielleitung Walter Sieg Muſik
Leitung Wilh König Jnſpizient

O Tegeder
Einlaß 10 Uhr

Anf 11 Uhr Ende geg 2 Uhr

Nachmittags 5 Uhr
Sonder Vorſtellung

bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement

Zweite Feſtaufführung

Varsifal
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner
5u enierung Geh et Mhat s u Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikali LeitungHermann Hans etl er Jn

ſpizient Karl Jordan
Einlaß 4 UhrAnf 5 Uhr emde 104 Uhr

Montag den 16 Februar 1914
155 Vorſtellung im Abonnement

VierteNovität Zu 13 Male

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bild
von Rudolf Bernauer und

Rudolph Schanzer an von
Walter Kollo und Willy Bred
ſchneider Jn 8 ene geſe à von

Geh Hoſfrat M RichardsSpielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung Dr Egon
lang Jnſpizient F Jordan

je Tänze arrangiert von deBallettmeiſterin el Adele S Stahl

ergDie Pariſer Novelle von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der Firma

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Opern Preiſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 75 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den 17 Februar 1914
156 Vorſtellung im Abonnement

4 ViertelNovität n letzten Male

Das europäisehe Konzert

Luſtſpiel in 3 Akten von Maxdesgi Einziehung v Forderungen
begr 1884 Rooſen

Würzwurger
gegründet 1902

Ausstoss von f

5 Würzburg Doppelhock
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